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der Tagesordnung standen die Aufgaben der 
Grundorganisationen bei der Verwirklichung 
des gemeinsamen Wettbewerbsprogramms. Es 
wurde eine einheitliche Argumentation zu den 
Aufgaben in diesem Jahr ausgearbeitet. Eine 
wichtige Schlußfolgerung war u. a., die politische 
Arbeit mit den Leitungskadern in allen Betrie­
ben zu verstärken, weil von deren Leitungstätig­
keit so sehr viel abhängt. Die nächste Aktiv­
tagung wird voraussichtlich im April stattfinden.
Eine Arbeitsgruppe und Parteiaktivisten wur­
den vom Sekretariat zur unmittelbaren Hilfe für 
die Leitungen der Grundorganisationen einge­
setzt. Sie helfen vor allem, gehaltvolle Mit­
gliederversammlungen durchzuführen. Im Fe­
bruar berichteten die Grundorganisationen der 
LPG Plate und Göhren vor dem Sekretariat der . 
Kreisleitung über ihre Erfahrungen in der Par­
teiarbeit und ihre Schlußfolgerungen für die 
Parteiwahlen. Ausgehend von den Erfahrungen 
der zeitweiligen Parteigruppe während der Kar­
toffelernte, sind wir gegenwärtig dabei, in der 
Abteilung kooperative Speisekartoffelproduktion 
eine Parteigruppe zu bilden.
Bei der Anleitung der Grundorganisationen 
nimmt die Kreisleitung auch darauf Einfluß, daß 
die Grundorganisationen auf der Grundlage des 
Parteistatuts mehr Gebrauch machen vom Recht 
der Kontrolle. LPG-Vorsitzende und andere lei­
tende Funktionäre berichten über den jeweiligen 
Stand der Planerfüllung, des Ablaufes der Ar­
beiten vor den Parteileitungen und Mitglieder­
versammlungen. Im Ergebnis werden dann die 
Maßnahmen und Argumentationen für die poli­
tisch-ideologische Arbeit festgelegt.
Gut hat sich bereits die intensive Hilfe für die 
Grundorganisation beim Konsum-Handel, dem 
Endproduzenten, ausgewirkt. Genossen der 
Kreisleitung halfen dort, die große Verantwor­

tung des Endprodüzenten gegenüber der Gesell­
schaft klarzumachen, seine Rolle bei der ratio­
nellen Organisierung der ganzen Produktions­
kette bis zum Absatz herauszuarbeiten.
Kürzlich führte der Sekretär für Landwirtschaft 
im Aufträge des Sekretariats eine Aussprache 
mit den Parteisekretären aus der Kooperations­
gemeinschaft Plate durch. Es ging um die Er­
örterung von Problemen, die bei den Partei­
wahlen eine Rolle spielen sollten. Die Genossen 
sprachen z. B. über die Arbeit der Parteigrup­
pen, über Erfahrungen mit dem politischen Ge­
spräch am Arbeitsplatz, über die Vorbereitung 
der Berichtswahlversammlungen, über Garan­
tien für ein rechtzeitiges Auspflanzen der Kar­
toffeln und für gute Qualitätsarbeit, sie spra­
chen über die verstärkte Einbeziehung der 
Bäuerinnen u. a. m.
Hohe Anforderungen werden an die Leitungen 
der Grundorganisationen gestellt. Aus diesem 
Grunde organisierte das Sekretariat der Kreis­
leitung im Bereich der Kooperation Plate eine 
Klasse der Kreisschule für Marxismus-Leninis­
mus, in der Leitungsmitglieder studieren. Dar­
über hinaus wurden Genossen zur Parteischule 
und zu Sonderlehrgängen delegiert. Gegenwärtig 
wird den Grundorganisationen in den Betrieben 
des Verbandes geholfen, Programme für die poli­
tische und fachliche Qualifizierung der Partei­
kader zu erarbeiten.
In den Berichtswahlversammlungen werden die 
Grundorganisationen einschätzen, ob die Winter­
monate gut genutzt, ob alle möglichen Vorausset­
zungen geschaffen wurden, damit in diesem Jahr 
gute Fortschritte in der Produktion von Quali­
tätsspeisekartoffeln erzielt werden.
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I N F O R M A T I O N

Aktive Frauen 
in Plate
In der Kooperationsgemein­
schaft Plate wurde eine 
Frauenkommission gebildet, 
die sehr aktiv arbeitet. Sie 
hilft in enger Zusammenarbeit 
mit den Frauenausschüssen in

den LPG bei der Klärung der 
politisch-ideologischen Pro­
bleme, dabei insbesondere bei 
der Gewinnung der Frauen 
für ihre weitere Qualifizie­
rung, besonders auf dem Ge­
biet der Technik, Im Frühjahr 
wird ein Lehrgang für die 
Frauen zur Beherrschung der 
Technik durchgeführt.
Die Frauen der Kooperation 
Plate erklärten sich bereit, bei 
der gesamten Kartoffelproduk­
tion alle Pflegearbeiten eigen­
verantwortlich zu überneh­
men. Das künftige Kartoffel-'

aufbereitungs- und -Verarbei­
tungszentrum wird ausschließ­
lich von Frauen bedient und 
geleitet werden.
Die Leitung der selbständigen 
Abteilung kooperative Speise­
kartoffelproduktion wurde 
ebenfalls von einer Frau, von 
der jungen Genossin Gudrun 
Schumann aus der LPG Banz- 
kow, übernommen. Sie ist Mit­
glied des Rates für landwirt­
schaftliche Produktion und 
Nahrungsgüterwirtschaft der 
DDR und des Zentralrats der 
FDJ. G. L.
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